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ARTIKEL  

 Text     Text

Main-Tauber

TAUBERBISCHOFSHEIM
Theater gegen Missbrauch
400 Schüler zu Besuch

Blau gestreifte Wände, unzählige Umzugskisten und drei
großartige Darsteller auf der Bühne – zugegeben, Dolores
spielt ihren Part als schwarze Stofftierkatze recht lautlos,
dafür brillieren die Hauptdarsteller, Imke Pankauke und
Massimo Tuveri umso mehr in ihren Rollen. Beide sind
hauptberufliche Schauspieler und gehören zum Zartbitter
Präventionstheater.

Zartbitter e.V. ist die Kölner Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen, die
als Kooperationspartner auf Einladung der

Psychologischen Beratungsstelle des Caritasverbandes im Tauberkreis e.V. nach
Tauberbischofsheim angereist kamen. Die Zusammenarbeit besteht besonders durch die in der
Beratungsstelle eingegliederte Kontaktstelle gegen sexuelle Gewalt – vertreten durch Elke
Hach-Wilimzik. Gemeinsam mit Bernhard Bopp, dem Leiter der Beratungsstelle, eröffneten sie vor
rund 400 Schülern die Veranstaltung in der Tauberbischofsheimer Stadthalle.

„Ganz schön blöd!“ heißt die Zartbitter-Theaterproduktion gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen im Grundschulalter. Sie handelt von Tine, die gerade ihr neues Kinderzimmer nach
einem Umzug einrichtet und „Teugel“, halb Engel, halb Teufel. Er muss Tine 24 Stunden lang
beschützen und wird erst dann zu einem richtigen Schutzengel. Doch er kennt die wahren
Gefahren nicht, die im Alltag für Kinder lauern: üble Anmachen durch Erwachsene und
Jugendliche, direkt oder per Handy, über die Spielekonsole oder verstärkt das Internet. Da muss
sich der „Beinahe-Schutzengel“ mächtig anstrengen, damit Tine nichts Schlimmes passiert. Am
Ende sind beide Freunde geworden und Tine lernt von ihrem Schutzengel in schwierigen
Situationen, nicht aufzugeben und sich Hilfe zu holen. Diese Schlüsselbotschaft ist den Machern
des Stücks sehr wichtig: Sie wollen vermitteln, dass es mutig ist, zu den eigenen Ängsten zu
stehen und sich in komischen und belastenden Situationen Hilfe zu holen – „denn Hilfe holen ist
kein Petzen und kein Verrat“, erklärt Teugel. Mit viel Lebensfreude und Musik stärkt das
Theaterstück das Vertrauen der Kinder in die eigene Wahrnehmung, unterscheidet zwischen
schönen und blöden Gefühlen, fördert ein gesundes Misstrauen gegenüber Grenzverletzungen
und somit das Vertrauen in sich selbst.

Altersgerecht legen die Schauspieler den Schwerpunkt auf die Vorbeugung von Gewalt durch die
neuen Medien. Jedoch ohne Zeigefingerpädagogik oder Panikmache. So wurde das gezeigte
Stück um Tine und ihren Teugel im Dialog mit Mädchen und Jungen entwickelt, wodurch die
heute noch aktuelle Bedeutung von Schutzengeln deutlich wurde. Genauso aber auch die rasante
Zunahme der Internet- und Handynutzung von Kindern. Nach der gut einstündigen Aufführung
hatten die Schüler die Gelegenheit, den Darstellern Fragen zu stellen. Dabei erklärten sie
nochmals, wie wichtig und richtig es ist, sich von Erwachsenen helfen zu lassen, wenn sie in einer
befremdlichen Situation nicht mehr weiter wissen.

Weitere Infos zum Thema unter Tel. (0 93 41) 92 20-25 oder unter: www.caritas-tbb.de unter
„Beratung“ oder www.zartbitter.de
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